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Wie führt man einen Spezereiladen in USA 99, 258. 544 
Ein Echo, das an weiteren Orten praktischen \Viderlall 
finden möge 102 
Vorverpackte Waren 103 
Die Vorführung und Kostprobe als Werbemittel 104 
Langer oder kurzer Werbetext 104 
Preiszettel 104 
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Und schon wieder die Bodenwichse Co-op an der Spitze 
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